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SUDOKU

Füllen Sie die leeren Felder 
mit Zahlen. In jeder Zeile, in 
jeder Spalte und in jedem der 
quadratischen 9er-Blocks aus 
3 x 3 Kästchen müssen alle 
Zahlen von 1 bis 9 stehen – 
keine Zahl darf doppelt vor-
kommen!
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Auflösung des letzten Rätsel
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Musiktage Der Abschluss
Für die große Spiellaune und die Virtuosität aller Künstler gab es am Freitag viele Ovationen in der Lutherkirche, in der das Los-Otros-Trio die Gäste mit
auf eine barocke Europareise von den Niederlanden bis nach Italien nahm. Das Abschlusskonzert der Harzburger Musiktage bestritt dann im
Bündheimer Schloss das Mandelring-Quartett mit der „Klassik nach Wunsch“.

Bad Harzburg. Zum Abschlusskonzert
der 44. Harzburger Musiktage be-
grüßte Eva Csaranko das weltweit
höchst renommierte Mandelring
Quartett, das diesmal aufgrund sei-
nes 30-jährigen Jubiläums ein Prä-
sent bot, im Bündheimer Schloss.
Das Publikum durfte aus zwei Pro-
grammvorschlägen abstimmen und
entschied sich
mit 3:2 für
Schostako-
witsch, knapp
gegen den öster-
reichischen
Komponisten ru-
mänisch-ungarisch-jüdischer Her-
kunft, György Ligeti.

Das einleitende „Kaiserquartett“
von Haydn gestalteten die vier Mu-
siker in größter Spielfreude, be-
schwingt mit leichtem Bogen und
bester Thementransparenz. Beson-

ders bestachen die Violinen (Sebas-
tian Schmidt, Nanette Schmidt) im
reichen Themenschatz der Exposi-
tion, die begleitend in punktierten
Rhythmen vom Violoncello (Bern-
hard Schmidt) und der gestalterisch
feinst bindenden Viola (Roland
Glassl) ein frohes Konzertieren bo-
ten.

Die bekannte Melodie im Adagio:
„Gott erhalte Franz den Kaiser“,

später dann für
unsere National-
hymne verwen-
det, gefiel in den
vier Variationen
der Begleitstim-
men bis hin zum

fast choralhaften Schluss. Im Me-
nuett wechselten flott phrasierte
Schwünge immer wieder tiefsinnig
mit elegischen Momenten, die sich
im Finalsatz nach etlichen Seufzern
zum befreienden Eingangsthema
lösten.

Mit dem Streichquartett Nr. 7
von Schostakowitsch hatte das Pu-
blikum wohl den Hauptpreis ge-
wählt. Die überaus ergreifende und
erschütternde Totenklage, 1960 in
Erinnerung an seine Frau Nina Ver-
uschka komponiert, zog alle spürbar
in ihren Bann. Zart punktiert, fra-
gend, pochend und klopfend öffne-
ten sich die Violinen mit fast schon
scheuen Pizzicati, die im zarten
Zwiegespräch in tieferen Klagefigu-
ren weitergeführt, aber auch ansatz-

weise besänftigt werden. Dennoch
bricht der innere Schmerz eruptiv
und klagend gigantisch durch und
lässt sich in kurzen, lyrischen Moti-
ven kaum beruhigen.

Nach der Pause begeisterte die
international bekannte Pianistin
Sheila Arnold am Klavier mit einer
herausragenden Dvorak Interpreta-
tion.

In der äußerst liebevoll gestalte-
ten Dumka (Volkslied) wechselten
schwermütige und frohe Gedanken

in brillanter Technik mit zartem
Ausklang. Erkennbar begeistert ver-
folgten die rund 140 Zuhörer den
tänzerischen Furiant (böhmischer
Nationaltanz) im Vivace-Satz, be-
vor der frohgemut treibende und
voller Leben pulsierende Allegro-
Satz in wunderbarer lyrischer An-
mut dieses Werk fulminant ausklin-
gen ließ.

Der lange, stehende Beifall holte
alle fünf Musiker mehrmals auf das
Podium zurück.

Von Joachim Dürich

„Klassik nach Wunsch“ mit dem Mandelring Quartett

Schostakowitsch
vor Ligeti

Den Abschuss der Musiktage bestreiten das Mandelring Quartett und die Pianistin Sheila Arnold im Schloss. Foto: Dürich

Harzburger
Musiktage

Bad Harzburg. Aus Bremen, England
und Florida kamen die Musici, spe-
zialisiert auf Alte Musik mit mittel-
alterlichen Instrumenten als „Los
Otros“ Trio mit Hille Perl (Viola da
Gamba), Lee Santana (Theorben,
Laute und Gitarre), Steve Plyer (Gi-
tarre, Laute und Tanz), Nele Gramß
(Gesang) und Johannes Gondarski
(Theorben, Laute, Bandora und Gi-
tarre). Sie boten ein eindrucksvolles
Bild mit den zwei langen Theorben
und allen historischen Instrumenten
vor dem Altar.

Das „Los Otros“ Trio, „Die An-
deren“, nahm die Konzertbesucher
mit auf eine sehr spezielle barocke
Europareise von den Niederlanden
bis nach Italien. Begonnen wurde in

den Niederlanden mit Werken des
Komponisten Adriaen Valerius:
„Niederländische Gedenkklänge“.
Instrumentalmusik, Tanz und strah-
lender Gesang bestimmten die Ab-
folge, moderiert von Gramß. Beide,
Santana und Gondarski, bestachen
mit ihrem versierten Wechselspiel
der Lauten und Gitarren zum Ge-
sang. Frankreich präsentierte sich
mit den Komponisten Estienne
Mouliinié und Jaques Cordier mit
hinreißend gespielter spanischer Gi-
tarre und großer Stimme, die
Gramß mit viel Charme versprüht.

Ins sonnige Spanien entführt das
„Los Otros“ Trio mit José Asturia-
no, Solo al Sacramento. Der Eng-
länder Steve Plyer tanzt von Gaspar
Sanz eine galante „Pavane“ und
erntet viel Applaus. Später erklingt

eine ganz zarte „Passacalles“ für
Gitarre. Solistisch mit Gesang Juan
Hidalgo „Solo a nuestra Seniora“.
Von Glaube und Liebe singt Diego
de Cásseda.

Nach der Pause wurde es noch
virtuoser mit englischer Musik, fan-
tastischen Koloraturen im Sopran
und den tiefen Klängen der beiden
Theorben. Die höfisch galanten
Tanzeinlagen forderten immer wie-
der Applaus, besonders bei der flot-
ten Sole im Tanz von William La-
wes mit Lauten und Gambe. Von Ri-
chard Sumante dann ein virtuoses
Solo in großer Klangfülle für Viola
da Gamba. Da zeigte Hille Perl die
Liebe zum Instrument. Star des
Abends ist die Sopranistin Gramß,
der das Programm förmlich auf den
Leib geschrieben ist.

„Los Otros“ Trio lädt bei den Harzburger Musiktagen die Besucher in der Lutherkirche ein, in die Ferne und in die Vergangenheit zu schweifen

Barocke Europareise mit mittelalterlichen Instrumenten
Von Christel Wollenzien-Müller

Los-Otros (v.li.), Steve Plyer, Hille Perl, Nele Gramß, Lee Santana und Johannes Gon-
darski, nehmen die Besucher mit auf die Reise.  Foto: Wollenzien-Müller
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